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Nr. if (Sujetn), Stornromr^agnie Nt.
84 (Sujetn, ©cbwr^, Bug, S&wcjcm).

Äabaflerte: ©uibenlompagnte Nr. 8 (Seffin), SDragoner=

fompagnte Nr. 19 (8«twfr), Nr. 20 (Su=

gern),

©enie: ©apeurfompagnte Nr. 6 (Seffin).

»Bafel, (©djweljettfdje Sltmec, ©(»ifion r, Jage«*
befeb,l.) Scadjbcm jut Stuftedjtettjaltung ber SRcutralttät ber

©djweij ber S3unbe«iatf) ble militärifdje S3efefcung ber ©renjen

angeorbnet unb in Skfel unb beffen nädjfter Umgebung bie «fte

©ioifion tfjr Stanbquartier aufgefdjtage», fjat bsr Äommanbant

berfelben, $t. eibg. Oberft ©gloff, am, t8. 3uli folgeuken $oac4>

befeljl erlaffen:
„SBefjtmäiinct!

©in ernfter Äonflift jwifdjcn jwei ber uiädjtigftcit ©taaten tuft
einen Stjeil bet I. ©(»ffion ju ben SBaffen. ©le Ijödjften clbgc»

nöfftfdjcn Selierben baben burd) iljre ©rlftjfe 3wed unb Umfang

btr gegenwärtigen äßtwaffniuig bem ©c&»eijer.»olfe jtir Äenntniß.

gebtadjt ttnb e« muß iebem fdjwefjerifdjen SSSetjrmantie jur »ollen

sBcrufjfgung bienen, baß ein ©eift unb ber eine große ©eeanfe

iüeljötben unb SSolf butdjbtingt: S»t SMjtung bet Uuafefjängfg*

fett unfete«- SSatetlaubc« refp. £anbf)atuwg bet Wentralftär fein

Opfer ju fdjeuen.

SBt^rmänne.t.! ©in« emfte Slufgabe fteljl un* alle« be»or!

Untcrjie^en wtai un* berfelben mit SSateifanb.äliebe unb einer Slu««

bauer, welefje nie erfalten barf. Scbct Slngenbtid werbe benutzt

jur SSe,r»otlfommnungj. im Sgaffenbienft, unb ba« gegenteilige 93er<

fjalten ber Sruppen untet einanber unb gegenüber bem Sürgct
möge baju beitragen, bie unerläßlldj einttetenben SBeläftigungen

ju mitbetn. ©egenftltige* SSettrauen fnüpf« ein SSanb untet allen

in ©tenft SBtrufenen, »«« burd) feine ©telgniffe jerrtffen werben

fann unb ju ben fdjönftw Seiftungen bef«fjigt.

©f«jtplin unb ©uborbinatipn, btefe ©runbbtbingungcn bet e^te»»

fiafteji ©jtiftenj einet; Stuppe, mögen fort unb fort gepflegt wet«

ben nnb- bie. Sldjtung »ot bem ®efe(j bewetfen, baß 33»lf«bilbung

jur äBaljtljelt geworben unb ber ©Injelne fidj beut ©efammtwillen

unterjuorbnen wti^.
Sollten ©efafjren eintreten, bann, SBaffertbrübet, erinnert öuefj,

baß. 3fjr auf ftoffifo>m »oben fteljt. SReibet bie getjlcr ber Sllt«

»erbetn, aber ringt nad) ttjten fjotjen Sugcnben.
©er Äommanbant ber ©ioifion I:

3.©. ©gloff, eibg. Dberft.

— (Slufruf.) Slm gletdjen Sage erfdjien ein'Slufruf an ble

©tnwoljtier unferet an ben SJtarfen be« 33atettanbe« unb in un*

mittelbarer 9tä§e ber ftfegfutjrenben Sänber gelegenen ©tabt, au«»

geljenb »on einem prostforifdjen Äomite, weldje« jur mögltdjft
rafdjen unb möglictjft fonjentrirten #ülfeleiftung auf«

fotbett, bie Seiben ju miibem, weldje Int ©efolge: be«. Ätiege«

namentlid) bie im Äanvpfe aSerwtinbeten treffen» ©« »irb barauf

tjingewfefen, baß biefe Jpütfe nadj jwei ©eiten fjfn ftd) ttjäuhg er<

weifen muffe: 1. in SScjug auf §erbeifd)affung »on reidjlidjem
unb geeignetem aSerbanbmatctial. unb 2. jur SSeftrcttung ber un»

jäf)ligcn anbern SSebürfniffe auf Sammlung bebeutenber ©etb»

mittel, weldje otjne Stüdftdjt auf Seatfonalitcit, »felmetjr nur im
©inne ber Humanität SSerrocnbung finben follen. — Slngefdjtoffen

ift bann nod); in fefjr pr«frifd)et> SBeife ein SSerjeidjuffi: ber notb,«

wenbfgften Sßerbanbgpgfnftänbe unb. SRattjfdjläge ju itjrer §cr*
ftellung,

H) tx f4 itbtnt &;

(©fe SKaajtP.erfjältnfffe 5ranfreictj4 unb be«
9t o r bb e u t f d) e n 58, u n b e «..) Storbbeutfdjlanb fann 620,505
SRann unb 144,831 Sfetbe (in 448 33,atafllonen, 304 ©«fabronen

unb 214 SSatterien gegllebert) in'« gelb (teilen, wätjtenb granf<

reidj« gelbarmee innettjalb ber beftefjenbeii Äabte« (478 93atatlfone,

264 ©«fabtonen unb-224 SSatterien) bl« auf 657,614 SWann unb

1O%820« Sßfeibe- gebraut wetben fann.

©er frrettbare ijttu* bfifet Sctkcnawn ftejfffett fief) füt 9corb<

bcutftfjlanb mit 412,564 3nfantcttften, 46,300 Äa»aftetlftcn unb

1284 ©cfdjütje»; füt vjftanlrefdj mit 496,162 Snfantettften, 49,596
Äiwatletiften unb 1344 ©cfdjüjjcn.

Stadj Slufftellung ber gelbarmce bleiben ju S3cfaftungen ttnb

Scadjfdjüben in ijheußen an Sanbwcfjr« unb ©tfafcttuppett 432
SBataiftone 3nfantetie mit 369,116 SKamt, 180 ©«fabronen Äa*

»aftetie mit 36,802 SRann unb 32,930 Sßfetben, enblfd) 53,951
SRann Sfttiflerlc; (tt gtanficfdj bagegen blos 20,103 SRann unb

17,103 Sfetbe a« ©rgänjung«ttuppcn btr Äasaftcrtc, bei 30,000
Wann Sirtillerie, fcljr fdjwadje Äabte« füt ble ju fotmitenben ©t«

gänj^ung«lötpct btr Snfanterie, enbltdj 318 Sataillone mobile

sRationalgarbe mit beiläufig 370,0(30 SRann.

©ie Sfottc be« «orbbeittfdjen SSunbc« jäfjlt 6 ilhnjetfdjijfc, 33

©djiaubenbampfer, & SRabbanvpfct unb 8 ©cgelfdjiffe mit }ufam<

meu SS3 ©cidjüfeen, wäljretib Stanfttldj 55 ^Janjctfdifffe, 233

©djtaubenbattvpfet, 51 9Ubbampfet, cnblid) bei 100 ©egctfdjfffe

mit jufammen 4680 Äanonen beftjjt.

©oeben ifi erfebieneti unb in aflen Suchhan btungen

ju ^aben:
S)a<3

(S#em »etterli.)
©ibgenöffifdje Dtbonnanj »cm 30. ©ejembet 1869.

9tebft cinetit 3lul)«ng über ba§ S$etterlt=®injellabuiiflägetut4r.
öon

9tub, «*mJfct> SJtajot.

|>teju 4 3eicbnnngeitafelti.
8°. geh. Sr. 1.

Safel.
@d>meifl^ouferi|'dje Serlagsbua)l)antilung.

Sei ffr. ©djttltrjefj' in ^üritfj ftnb erfebienen unb
in allen Sudjbanblungen üorratbig:

!¥? Rüstow,
eibg. Dberft;

SlUgettceitte Saftif«
Nach bem gegenwartigen ©tanbpunft ber ÄrtegStunfi

bearbeitet. SRit erlauternbett Seifpfclen.
2te umgearbeitete unb bebeutenb erweiterte Auflage

mit 15 Safein.
Srei« 11 gr. 20 St«.

$ie iel^errcttfttttji ftr£ ncuttjcfitttc« $a$vs
Ijunucrt8.

3um ©elbftftubium
unb

für ben Unterricht an böbeven SRilttarfcbulen.
2te umgearbeitete nnb Bis <£nbe 1866 fortgeführte

Sluftafte. 3Wit 12 Figuren.
Srei« 14 gr.

Üftilitaetfcftes ©at^ruörterbjtc«. 3wei Sanbe.

Srei« 11 %x. 25 m. @upplementbanb baju

2gr.

3n aflen Suchbanblungen ju baben::

W, Räsittw, eibg. Dberft.

Unterfttujttngcn nuer bit €rpntfatton btv

§eerc.
8°. geb- gr. 12.

Safel.
Sdjmeigljauferiiäje Serlaggbuaj^anblung.
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Rr. S? (Luzern), PmKrctinlompeegnie N,.
34 (Äuzem, Schwyz, Zug, Aargau).

Kavallerie: Guidenkompagnie Nr. 8 (Tessin), Dragoner¬

kompagnie Rr. 19 (Zürich), Rr. 20

(Luzern).

Genie: Sapeurkompagnie Nr. 6 (Tessin).

Basel. (Schweizerische Armee, Division?, Tages'
befehl.) Nachdem zur Aufrechterhaltung der Neutralität der

Schweiz der BundeSrath die militärische Besetzung der Grenzen

angeordnet und in Basel und dessen nächster Umgebung die «sie

Division ihr Standquartier aufgeschlage«,, hat d«r Kommandant

derselbe», Hr. eidg, Oberst Egloff, am, 1s, Juli folgenden Tagesbefehl

erlassen:

.Wehrmänncr!
Ein ernster Konflikt zwischen zwei dcr mächtigsten Staaten ruft

einen Theil der I. Division zu den Waffen, Die höchsten

eidgenössischen Behörden haben dnrch ihre Erlasse Zweck und Umfang

der gegenwärtigen Bewaffnung dem SchmizervolK zur Kenntniß,

gebracht nnd es muß jedem schweizerischen Wehrmanne zur »ollen

Beruhigung dienen, daß cin Gcist und der eine große Gedanke

Behörden und Boll durchdringt: Zur Wahrung der Unabhängigkeit

unsere« Vaterlandes resp, Handhabung der Neutralität Kin

Opfer zu scheuen.

Wchrmänner,! Ein« ernste Aufgabe steht uns allen bevor!

Unterziehen wÄ uns derselbe» mit, Vaterlandsliebe und einer

Ausdauer welche nie erkalten darf. Jeder, Augenblick werde benützt

zux Ve,r»«Uk»mmnung. im Waffendienst, und dg« gegenseitige

Verhalten der Truppcn untex einander und gegenüber dem Bürgcr
möge dazu beitragen, die unerläßlich eintretenden Belästigungen

zu mildern. Gegenseitige« Vertrauen knüpf« ein Band unter allen

in Dienst Berufenen, da« dmch keine Ereignisse- zcnissen werden

kann und zu den schönst»», Leistungen befähigt.

Disziplin und Subordination, diese Grundbedingungen der ehren,

Hafk» Existenz, eine», Truppe, mögen fori und fort gepflegt werden,

und. die, Achtung vor dem Gesetz beweisen, daß Volksbildung

zur Wahrheit geworden und dcr Einzelne sich der» Gefammtwillen

unterzuordnen weiß.

Sollten Gefahren eintreten, dann, Waffenbrüder, erinnert Euch,

daßl Ihr auf klassischem, Bodcn steht. Meidet die Fehler der Alt-

vordnn, «Ver ringt nach ihren hohen Tugenden.

Der Kommandant der Division I:
I.E. Eglofs, eidg. Obcrst.

— (Aufruf.) Am gleichen Tage erschien ein'Aufruf an die

Einwohner unserer an den Markn de« Vaterlandes und in
unmittelbarer Nähe der kriegführenden Länder gelegenen Stadt,
ausgehend »on einem provisorischen Komite, wclchcS zur möglichst
raschen und möglichst konzentrirte« Hülfeleistung

auffordert, die Leide« z» mildern, welche im Gcfolge de«, Kriege«

namentlich die im Kampfe Verwundeten treffen. E« wird darauf

hingewiesen, daß diese Hülfe nach zwei Seiten hin sich thätig
erweisen müsse: 1. in Bczug auf Herbeischaffung »o» reichlichem

und geeignetem Verbandmaterial, und 2. zur Bestreitung der

unzähligen andern Bedürfnisse auf Sammlung bedeutender

Geldmittel, welche, ohne Rücksicht auf Nationalität, vielmehr nur im
Sinne der Humanität Verwendung sinden sollen. — Angeschlossen

ist dann noch in sehr praktischer! Weift ein Verzeichniß- der

nothwendigsten Verbandgegenstände und, Rathschläge zu ihrer

Herstellung,

Hex sch i eden e s.

(Die Machtverhältnisse Frankreichs und de«
N o r dd e utsehen B.un d e ê.) Norddeutschland kann 620,505
Mann und 144M Pferde (in 448 Bataillonen, 304 Eskadronen

und 214 Batterien gegliedert) in'«. Feld stellen, während Frankreich«

Feldarmee innerhalb der bestehenden Kadres (478 Bataillone,
2L4 Eskadronen und 2?4 Batterien) bi« auf 657,614, Mann und

1<MV Pferde- gebracht werden kann.

Dcr streitbare Etcmd diese, FMnrNnn beziffert sich für Nord-

dcutschland mit 412,561 Jnfantcrtstcn, 46,300 Kavalleristen und

1284 Gcschützcn; für Frankreich mit 496,162 Infanteristen, 49,596
Kc«alleristen und 1314 Geschützen.

Nach Aufstellung der Feldarmee blcibcn zu Besatzungen nnd

Nachschüben in Preußen an Landwchr- und Ersatztrupxerr 432
Bataillone Infanterie mit 869,116 Mann, 180 Eskadronen

Kavallerie mit 3S,S0Z Wann und 32,930 Pferden, endlich 53,951
Mann Artillerie; in Frankrcich dagcgcn blos 20,103 Mann und

17,103 Pferde o« ErgänzunMruppcn dcr Kavallerie, bei 30,000
Mann Artillerie, schr schwache Kadrc« für die zu fvrmircndcn Er-
gänzungskö.rpcr der Jnfantcric, endlich 318 Bataillone mobile

Nationalgarde mit beiläufig 370,000 Mann.
Die Flottc dc« ««»deutschen Bunde« zählt 6 Panzerschiffe, 33

Schraubendampfcr, 5 Raddampscr und 8 Segelschiffe mit zusammcn

kW Geschützen, während Frankreich 55 Panzerschiffe, 233

Schraubendampfer, 51 Raddampfer, endlich bei 100 Scgclschiffe

mit zusaminen 4680 Kanonen besitzt.

Soeben ist erschienen und in allen Buchhandlungen

zu haben:
Das

Schweizerische Repetirgewehr.
(System »elkrii.)

Eidgenössische Ordonnanz vom 30. Dezember 1869,

Nebst cinem Anhang über das Vetterli-EinzeiladungSgetvchr.
Von

SituK. TchmiKH Major,

Hiezu 4 Zeichnnugstafeln.
8°. geh. Fr. 1.

Basel.
Schweighauserische Verlagsbuchhandlung.

Bet Fr. Schultheß in Zürich sind erschienen und
tn allen Buchhandlungen vorräthig:

cidg. Oberst.

Allgemeine Taktik.
Nach dem gegenwärtigen Standpunkt der Kriegskunst

bearbeitet. Mit erläuternden Beispielen.
2te umgearbeitete und bedeutend erweiterte Auflage

mit IS Tafeln.
Preis 11 Fr. 20 CtS.

Die Feldherrenkuuft des neunzehnten Jahr¬
hunderts.

Zum Selbststudium
und

für den Unterricht an höheren Milttärschulen.
2te umgearbeitete und bis Ende 18V6 fartgeführte

Auflage. Mit 12 Figuren.
Preis 14 Fr.

Militärisches Handwörterbuch. Zwei Bände.

Preis 11 Fr. 25 Cts. Supplementband dazu
2 Fr.

Jn allen Buchhandlungen zu haben:
HV. eidg. Oberst.

Untersuchungen über die Organisation der

Heere.
8°. geh. Fr. 12.

Basel.
Schweighauserische Verlagsbuchhandlung«
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